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32 Ostergedichte

Osterhas!
Reim mir was!
Die Samichlausverse sind längst aufgesagt, die Weihnachtslieder gesungen.

Jetzt ist Osterzeit. Auch hier ist viel gereimt worden. Die Zeitlupe

präsentiert Ihnen einige der schönsten Ostergedichte für Gross und Klein.

OsterJiäsZeia

Druriferz an der Gartenmauer

Hab fed se/zn das HäsZez'n Zauern:

Ems, zwei, drez: Zegts ez'n Ez',

Eang zuzrds nz'mmer dauern.

Kznder, Zassf uns nz'ederducZcen/

Se/zt z/zrs äugsZZzc/z um sz'cZz gueden?

Ez, da Zzüpfts und dort sc/zZup/'ts

DurcZz dz'e MauerZuZcen.

Dnd nun suc/zt z'n aZZen Ecden,

Wo dze sc/zönsten Ez'er Steeden,

Kot und ZzZau und grün und grau
Dnd mz't iVfarznoz/Zec/cen.

Friedrich Güll (1812-1879)

Waas?

Der OscZzterZzas

/m Gom/zgZas

Spz'Zt ys/zoedey

Mzt sz'cZt eZez.

Kindervers von Lorenz Pauli

Kiaderi/ers
Oster/zdscZzen, /zupf, /zupf, /zupf,

Dez'ne ßeznc/zen Zupf, Zupf, Zupf,

ßz'st dez'n Züssc/zen meZzr zu früZz.

Hörst den Ha/zn du? Kz'derzdz'/

Rudolf Hägni

Das Osterei
Hez, fuc/z/zez'Z Kommt ZzerbezZ

SucZzen zuz'r das Osterez'.'

/mmerfort, Zzzer und dort
Dnd an federn Ort/

/st es noc/z so gut uersteedf,

EndZz'cZz zuz'rd es doc/z entdeedt.

Hz'er ez'n Ez'Z Dort ez'n Ez'/

ßaZd sznds ztzzez und drez'/

Wer nzc/zt b/z'nd, der gezzünnt

Eznen sc/zönen Eund gesc/zzuznd.

Ezer bZau, rot und grau
Kommen ZzaZd zur Sc/zau.

Dnd z'c/z sags, es ZzZez'Zzt dabez,

Gern suc/z zc/z ez'n Osterez:

Zu gerz'ng zst dez'n Dz'ng,

SeZbst dezn P/zfferZz'ng.

August Heinrich Hoffmann von Fallersleben

(1798-1874)



Has# i der Grueöe
HäsZi i der Gruebe

Sitzt und schZaaft, sUzt und schZaaft.

Arms, arms HäsZi, bisch du c/iran/c,

Dass du nümme hüpfe c/rasc/r?

HäsZi hüpf; HäsZi hüpf; /Ms/z hüpf/

Kreisspiel: Im Kreis gehen. Ein Kind in der Mitte

hält die Hände vor die Augen und kauert

nieder. Beim letzten Vers steht der Kreis, alle

klatschen, und das «Häschen» hüpft zu

einem Kind, das dann seinerseits «Häschen» wird.
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Der ersfe Osfertag
Fünf Hasen, dz'e sassen

ßezsammen dz'chZ,

Es mach/ ez'n feder

Ein Zraurzg Gesz'cht.

Sze jammern und zuez'nen:

Die Sonn luiii nicht scheinen/

Bei so uz'eiem Fegen -
Wie Zcann man da iegen

Den Findern das Ei?

O zuei, o weih/

Da sagte der Konig:
So schweigt doch ein wenig/
Easst Weinen und Sorgen,

Wir iegen sie morgen/

Heinrich Hoffmann (1809-1894)

ffingerem Duns...
Hingerem Huus und cor em Huus

Mache mer RingeZtänzZi.

Ds OschterhäsZi Zuegt üs zue,

WädeZet mit em Schwänzii.

Hingerem Huus und uor em Huus

Sueche mer Moos und Steindii.

Ds OschterhäsZi gumpet deruo,

SchZänZceret synz' Eez'ndZi.

Hingerem Huus und uor em Huus

ßoue mer chZyni AZäschtZi.

Ds OschterhäsZi springt gschwind hei,

HoZt sys EierchäschtZi.

Hingerem Huus und uor ezn Huus

Tue mer Zuschfig singe.

Ds OschterhäsZi tuet üs hüt
Schöni Ez'Zi hn'nge.

Kinderlied



Os£ern>zircscfr

Osterhase, /comm doch baZd,

Komm heraus aus deinem WaZd/

Leg uus Eier iu das Nest,

Kote, bZaue für das Eesi/

Bring uus, Hase, mie es Brauch,

Buuie ZucZcereier auch/

O mie schöu mär auch im Gras

Noch eiu Sc/ioho/adeuhas/

Bitte, Hase, komm doch haZd,

Komm heraus aus deinem Waid/

Verfasser unbekannt

Die So/me ge/ii im Osfeu auf
Die Sonne ge/tt im Osien auf,
Der Osierhas heginni den Lauf.
Dm seinen Korb uoZZ Eier sitzen

Drei Häsiein, die die Ohren spitzen.

Der Osterhas bringt fust ein Ei,

Da fiiegt ein Schmetteriing herbei.

Dahinter strahZf das biaue Meer

Mit Sandstrand uorne und umher.

Der Osterhas ist eben fertig,
Das Kurtchen auch schon gegenmärtig/
A/esthä/cchen findet eins, zrnei, drei,

Ein rot, ein bZau, ein ZiZa Ei.

Ein Ei in federn BZumenheZche/

Seht, seht, seibst hier, seZbsf dort sind meZche/

Ermüdet Zeicht im Morgenschein

Schlief Kurtchen auf der Wiese ein.

Die GZochen Zäuten bim, bam, bäum,

Dnd Kurtchen ZächeZt zart im Traum.

Di di didei dum dei,

Wir tanzen mit unsern Hasen,

Dmgefasst, zrnei und zu/ei,

Auf schönem, grünem Käsen.

Christian Morgenstern (1871-1914)



Henne und Oster/iäsc/ien
Osfer/iase: Frau Henne

Jn der Tenne,

/cd münscd guîeu Fag/

[/ad ZWuttercden Zeiss f sagen,

Dass deut in uierzedn Tagen

Der dode Osfertag/

Wir draucden dundert Fier,

Gross, aöer niedt zu teuer,

Wir doieu sie morgen ad/

Frau Henne: Die Eier soZZf idr daden,

Die Fier sind dereit,

Das Sfiic/c für dunderi Ferne

In dieser ieuren Zeit.

Bringt Fördeden mit und Zeincden

Dnd poZsfert aZZes aus,

Damit sie niedf zerscdZagen -
Dnd einen Gruss zu Haus/

Verfasser unbekannt
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Osferbitte
Fomm, du deZZe Ostersonne,

Bricd deruor mit deinem GZanz,

FüZZ mit doder Luft und Wonne

Dnser Herz und Leden ganz/

Lass dein Licdt die AZacdt dureddringen,
Die den Geist gefangen däZt,

Dass mir neu empor uns sedtuingen

Aus dem dunZcZen Grad der WeZt/

Breide aZZes finstre Wesen

Aus der ZcranZcen SeeZe fort;
Lass sie gänzZicd neu genesen,

Füdr sie in den Friedensport/

FrödZicd Zass uns tuieder singen
AZacd der Zangen, dangen AZacdt/

Lasst uns DanZc dem Scdöpfer dringen,

Fiidmen seine Wundermacdt/

Karl Friedrich Mezger (1880-1911)

BazieniregeZn
Wenns im Fedruar niedt friert und sedneit, Zcommt der Frost zur Osterzeif.

Am Gründonnerstag und Farfreitag Fegen gidt seZten Erntesegen.

Fedruar mit Frost und Wind maedt die Ostertage Zind.

Wenn an Farfreitag Fegen mar, foZgt trockenes, ader fruedtdares Jadr.

HeiZig DreiZcönig sonnig und stiZZ, Winter cor Ostern niedt meieden miZZ.

Sitzt die Fräde zu Weidnacdf im FZee, sitzt sie zu Ostern sieder im Scdnee.

Farfreitagssonnenscdein dringt uns reiede Ernte ein.

Wie der Wind am Farfreitag mird er sein das ganze Jadr.

Wind, der auf Ostern medt, noed uierzig Tage stedt.

Wenns an Ostern regnet, ist die Erde den ganzen Sommer üder durstig.
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